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PA % atum der zweiıten Tempelvısıon Ezechiels

(Kız 40,1) \

Michael £Ifonkel Bopf
Für Laurentius Kleın Geburtstag

Das chronologische Gerüst der erzählten Welt des Buches zecnıe besteht dus einer Reihe

VON dreizehn Datierungen. s Entlang einer iınearen Abfolge, AQUus der 1UT dıe aten In 201°
Z und 321 ausscheren, erg1bt siıch eın Rahmen, der die Geschehnisse des Buches In der

Zeıt VON 593-57/1 plazıert. Die Bedeutung des Datierungssystems für die Gesamtkom-

posıtion des Buches ist bıs heute och kaum erforscht *
Insbesondere dıe großen Vısionsberichte Ez 1-3; 8 ] 1! 40-48 werden durch dieses Zeıtge-

rust und weiıtere Stichwortverwelse CN mıteinander verknüpft. Chronologischer Bezugspunkt
der einzelnen aten ıst dabei die Exilierung des Königs Jojachin 1im Jahre 597/ Chr.* PA1-

Samnmen mıt diesem und der Sanzen Judäischen Oberschicht wurde der Prophet Ezechiel selbst
ach Babylon verschleppt. Die Stimme eines Herausgebers in Ez 1‚ eicht das Datierungssy-
stem des Buches auf dıesen Nullpunkt.”

Dieser Aufsatz fragt ach intertextuellen Bezügen des atums der zweıten Tempelvısıon in

E7Z 40,1 Von iıhnen her läßt sıch NIC| der der Tempelvısıon In der Dramaturgıe des

Ezechjelbuches gCNaAUCT verorten, sondern uch 1C auf das theologische Pro-

STa VONn H7 40-48

EZ EF S 201 241 30,20; 31 SLES ARZZT 40,1 Vgl hierzu Kugler 190-
200), Freedy/Redford (1970), Lang (198 32-42), Kutsch (1985), sSOWIe die Kommentarlıteratur.

Die Abweichung findet sıch also [1UT innerhalb der Fremdvölkersprüche EzZ 2537 Vgl Oss{ie|

4  4
Vgl. neuerdings eC| 1 10f., Anm. 50)
Vgl Kön 4,10-17.
Aus dem Rahmen IIt E7z 24,1, als Datum des Beginns der Belagerung Jerusalems der 10 des

Jahres genannt wird. Dıes stimmt überein mıit dem Datum Kön B das allerdings ach der Ara Zıdkıja be-
rechnet ist. Man wiıird er mıiıt einer Angleichung das Datum In Kön rechnen en. Vgl Lang
35).
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Das atum der zweıten Tempelvision (EZ 40,1)

Die große Schau des Tempels in 7 40-48 wiırd ıIn 40,1 eröffnet durch ıne doppelte

Datıerung: "Im Z unsererI Verbannung, Neujahr [UNM ag des

onats, 1m ach der Eroberung der Stadt, ebendiesem Jag kam ber mich dıe

HandS, und mich dorthin.”"

Interessant ist zunächst dıe Angabe "unserer Verbannung” 19331 In 3321 überbringt
eın ote den Deportierten dıe Nachricht VOon der Zerstörung Jerusalems durch dıe Babylonter.
ıe Datumsangabe dieses Verses benennt die Ara Jojachın erstmalıg als dıe "unserer Verban-

nung”. Iie Identifikatıon des Icherzählers Ezechiel mıt den Deportierten wırd diıesem

Wendepunkt des Buches ausdrücklich ausgesprochen und 1im folgenden atum 40,1 aufge-
NOTININECIL. ber uch die ede VOIl der Eroberung der Stadt FE SN ] greift wörtlich

3327 auf. [)Das 5System VO  — Raum und Zeıt wırd in 40,1 rückgebunden den Botenbericht

33.2] und zentriert auf die Zerstörung Jerusalems durch dıe Babylonıier. Dıie Identifizıerung
des n res der Ara Jojachın mıt dem Jahr der Eroberung erusalems bereıtet keıinerle1l

Probleme. Sıe führt ın das Jahr 573 Chr.© Die Probleme liegen anderer Stelle der

SONS üblıchen Hinzufügung eiıner Monatsangabe fiındet siıch der Ausdruck Neuyjahr”
MIM Miıt diesem Terminus wırd och eute 1mM Judentum der Neujahrstag
Tishrı (September/Oktober) bezeıichnet. Im ist die Wendung allerdings NUur diıeser Stelle

belegt. Erst In tannaıtıscher Zeıt wırd ZUm fermInus technicus für das Neu]j ahrsfest.‘ Somıit

stellt sıch dıe rage, ob 1er eın Jahresbeginn 1m ona Nısan (März/Aprıl) der 1mM Herbst

Gegen Kutsch 6-4' der das Jahr 5/4 angıbt. HKT als Jahr der Exilierung Jojachins das Jahr
598/97 ojachın wurde nach den babylonıschen Chroniken Adar 59’7 verschleppt 1seman 956 F Es
stellt siıch er die rage, ob bereıts das Kalenderjahr 598/97 das Jahr seiner Exilierung ist der aber erst das
miıt dem Nısan beginnende Jahr 597/96 Die Antwort ist eindeutig: Nach dem Exıl Jojachins datıeren auch
KÖön 5,27-30 und Jer 52,31-34 Dort wiırd berichtet, die Begnadigung Jojachins habe D Adar 1Im 37 Jahr
seiner Wegführung stattgefunden. Dieses Jahr wırd iıdentifiziıert mıiıt dem ersten Jahr der Regierung Ewiıl-
Merodachs Amel-Marduk). Dieser regierte ab Oktober 562 Das z seiner Regierung dauerte gemäl dem
nachdatierenden babylonischen System VvVon März/Aprıl 561-560 Die Begnadigung Jojachins muß somıit Im
Februar/März 560 stattgefunden en Rechnet INan Von dort 37 re zurück, muß das Jahr das Jahr ya d  ya d
cseINnes X 115 sSeIn. Dies ist 1Ur Konsequent, setzi Man VOTaUS, dal3 Jojachin als der legitime nıg betrachtet WUT-

de. Das Jahr S  S seiıner Ara eginnt dem nachdatierenden 5System ufolge mıiıt dem Nısan 597 Kutsch ist
seiner Datierung SCEZWUNSCH aufgrun seines Modells, demzufolge die Eroberung Jerusalems im Sommer 587
stattgefunden habe. Miıt KÖöN 258 ist daran festzuhalten, da Jerusalem Im Sommer 586 erobert wurde [vgl
Freedy/Redford 62-468)].

Vgl ()tto und 1995a)
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vorausgesetzt ist Diıeser Neuyjahrstag ber wırd L1UMN darüber hinaus och mıiıt dem zehnten Jag
des onats gleichgesetzt. An einem olchen Jag erwartet Man nıcht unbedingt den Neujahr-
sterm1n. Wıe ällt sıch das Nebeneıinander vVvon Neujahr und zehntem Jag des onats erklären,
und welcher ona!l ist gemeınt”?

Ez 40,1 IN der Forschung

Im malinstream der Forschung lassen sıch folgende Z7We]l Lesarten Von K7 40,1 untersche1-

den

(1) Rosh ha-Shana bezeichnet den Neujahrstag. Es muß dann ıne Erklärung gefunden WeI-

den, WwIıe der Neujahrstag auf den zehnten Jag des onats fallen kann. Die Mehrzahl der Fxwe-

folgt einem odell, das VO  3 Rudolf Smend 880 318) auf das Ezechijelbuch applızıert
wurde Ausgangspunkt ist Lev 25,9, als Begınn des Jobeljahres der Ze Jag des s1ebhten

onats wıird Dieser Befund wiırd dıachron übersetzt Lev 259 bezeuge einen allge-
meınen älteren Neujahrstermin 1mM Herbst zehnten 1ıshrı habe dann Neujahr auf den

ersten Tag des sıiehten onats gelegt und auf den zehnten den Versöhnungstag Ezechtiel, der

VOIL einem Versöhnungstag och nıiıchts WISSE, bezeuge daher den äalteren Neujahrstermin
ebenso WIEe LEeVvV 259 Dıeses Modell wurde übernommen VOoN Bertholet 195), Kraetz-

schmar Herrmann 263), Olscher Cooke 429),
Gallıng be1 ole! 135), SOWIEe (jese 9f.) und Zimmerl1 995)
(2) Rosh ha-shana hezeichnet der Jüdischen Tradition nicht den Neujahrstag.
Die ıne Gruppe der ‚Xxegeten geht VO:  3 einem Fehler ın der Textüberlieferung aus 10y

102) äandert erstmalıg den masoretischen lext ach [EV 1Tb(m:u) Unı | Für N

KW lıest 1IONA2. In gleicher Weise lıest In wörtlicher Übersetzung
Von TIWNAM WAM3, ändert ber uch den Jag ın wn 5 0 Dıie Lösung JToys wırd NECU-

erdings wıleder vertreten VON Vogt und Fuhs ZZ9X% doch hat bereıits (jese

8, geze1gt, dort, eıne Monatsangabe In (Ez 261 S24
40,1), diese ergänzt und dabe1 den ersten quat einsetzt. ist daher als lectio difficilior
der Vorzug geben
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Demgegenüber faßt Orell: 154) den Begriff KW IN welıt, 1Im ınne Von A  um den

Anfang des Jahres”, da der des onats LEeVv 259 nıemals Neujahrstag SCWESCH

se1 I iese Deutung fand ıne Neuauflage durch Gallıng be1 ohrer 222) Eıchrodt

381) und Kutsch 34f.) Letzterem zufolge muUsse 11r XN entsprechend der

Dreigliederung der aten des Ezechielbuches den ersten ona!l bezeichnen. Fr verweiıist auf

Num 10,10; Z U7 T3 N den ersten Jag des Oonats bezeıiıchnet. Ebenso se1 in EzZ

40,1 VOINN der nächsthöheren Zeiteinheit gerechnet. Diese Argumentatıon schlägt insofern fehl,
als dıe Parallelen Num O: 4O: 28,10 eınen Jag bezeichnen und sıch eın ezug einer

„  nächst höheren Zeıiteinheıit” feststellen älit Der erste ONa des Jahres wırd In x 122 als

IN bezeıichnet. Das VOoNn Kutsch postulıerte dreigliedrige Datierungssystem des

Ezechielbuches wiırd zudem in 26,1 und Y durchbrochen, die Monatsangabe austfällt.

Zieht INan Num 10,10 und 28,10 als Belege heran, mul r 17 IN in E7Z 40,1 einen Jag und

keinen Oona!l bezeichnen.

Die weıte Auslegung VON MIM U dürfte nıcht [1UTI zugrunde lıegen, sondern findet siıch

bereıits be1 Hıeronymus, der ber 1m Gegensatz Orelli, Gallıng, Eıiıchrodt und Kutsch

Herbsttermin festhält und dıie Vısıon auf den Versöhnungstag datiert.©
DıIe grundlegenden Optionen wurden Iso bereıts Ende des etzten Jahrhunderts iestge-

schrieben. Sie bestimmen uch heute och dıe Auseinandersetzung. Walter Zimmerl1 gelang
CS, eıne cues Nuance in dıe Dıiskussion einzuführen, indem N1IC 11UT den Tag, sondern uch

das genannte Jahr näher befragt Fr schliıeßt siıch ‚WarTr dem Standardmodell Smends all, weiıst

ber darüber hinaus auf die Bedeutung der Zahl 25 und iıhrer Vıelfachen für dıe Tempelbe-
schreibung Ez 40-472 hın. In Verbindung mıt Lev S vermute‘ ıne tieferliegende Symbolık
der Datierung, nämlıch ıne Anspielung auf die fünfzıgjährıge Jobeljahrperiode. Miıt Verweilis

auf Jes 61,1 hält 1: fest, dajl3 der SchlüsselbegriffE j ("Freilassung") uch auf die Befreiung
AUS dem Exıl angewendet werden konnte: RC wıe das Jahr Miıttsommer- der Mıttwinter-

tag sıch wenden begıinnt, ann uch der NeujJahrstag des anhebenden 25 Exılsjahres als

"Quod SI 1uxta Theodotionem, quı In 0CO ubı [105 pOosulmus ın exordio annı' interpretatus est NOUO

anno', decıma * dıe mensISs, autem apud Hebraeos uOoCatur mens1ıs septimus quı apud COS

uocabulum 'thesrI', ut alendıs mensIis septim1 sıt tubarum clangor, ei decıma dıe eiusdem mensIis 1es l1e1ıun et

placatıonıs, quinta decıma uUCTO, quando Iunae orbis *impletur, dies scenopeglarum datur intelleg1, quod
decıma die placatıonıs Domiminicae monstratum fuerat Hiıezechineli aedıfıcıum Cluitatıs." ı Hıeronymus
S3099
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Halbzeıt 1m Blıck auf dıe kommende große Freilassung durch Jahwe verstanden worden

se1in. ” Der selbst erhobene Einwand, dıe Halbzeıt Von fünfzıg Jahren se1 eigentlıch TST mıt

Begınn des Jahres abgelaufen, wiırd Von Zimmerrl1 als unbedeutend abgetan. S Dali 1mM

Jobeljahr selbst der Neujahrstag auf den Zehnten des onats fällt, wırd VO  e iıhm nıcht CI -

ähnt. TOTZ der Unebenheıten hat diese Deutung in der Folgezeıt mehrere änger gefun-
den. Levenson 18), Greenberg 190)' . Allen 229) und unter Vorbehalt

als 300) schließen sich ihr

Van (Goudoever (1986) ke  S folgerichtig Zimmerlıs ese Ezechiel habe se1n Xil in

der Miıtte der Jobeljahrperiode sıtulert. Der Begınn des Jahres se1 daher eın Jobeljahr. Br

holt 1eS jedoch ıIn keıiner Weise argumentatıv ein, sondern konstatıiert: ether the tenth

day of the seventh month of the fırst month, be SUTC that FEzekıel SdA'  S hIis ViS1ION at

the beginning of Jobel VYear.  nml2 IDieser Schluß bleıibt rätselhaft. Eın Jobeljahr kann

zehnten Tiıshrı beginnen. TOTLZ des argumentatıven Ausfalls VO  ‘ (Gjoudoever wırd auf diese

e$sa] zurückzukommen Sse1IN.

Den genannten ekturen VON E7Z 40,1 ist geme1insam, daß s1e als intertextuellen Referenz-

rahmen die biblischen Festkalender voraussetzen. Es wiırd versucht, das Datenmaterı1al VO:  3

40,1 mıt diesen in Übereinstimmung bringen. Dies in verschiedene Aporıen DZW.

diachrone Konstrukte Entweder ändert den masoretischen Jext, der mMan postulıert ıne

diachrone Entwicklung der Kalender 1mM en Israel, derzufolge EZ 40,1 ZUSammen mıt Lev

25,9 einen Iteren Neujahrstermin zehnten Tishrı bewahrt habe Der ezug Lev D ist

jedoch grundsätzlıch problematisch. Zunächst ist darauf hinzuweısen, daß Ezechiels Kultka-

lender „18-2! den Jahresbeginn offensichtliıch auf das Frühjahr und nıcht auf den Herbst

legt Hınzu kommt, in LEeVv 25,9 nıcht VOonNn einem Neujahrstag dıe ede ist, sondern

SallZ 1M ınne der priesterlichen Tradıtion der zehnte Tag des siebten onats den Versöh-

bezeichnet (vgl Lev Z 2FE Num 2855 0Ig dem klassıschen odell, demzu-

folge LEeV 25,9 einen äalteren Neujahrstermin bewahrt habe, auf den TSt den Versöhnungstag
gelegt habe, ist gl  ‚WU!  5 den Ausdruck e 5D 422 als nachträgliche Hınzufügung

Ziımmerl':1 996).
Ebd.
Dieser allerdings ohne sıch auf den Herbsttermin festzulegen.
Van Goudoever 346).
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DZW. als Glosse qualifizıeren. Dies wiıird jedoch [1UI Von Jahn 272) und (jese

10, Anm angemerkt. Die anderen Autoren, dıe ezug LEeV D festhalten, erwähnen

d1eses Problem nıcht Jenseıts der Problematıik des lıteraturgeschichtlichen rtes und der

diachronen Struktur VOoNn Lev S ist jedoch darauf hinzuweılsen, da theologısch durchaus

sinnvoll ist, das Jobeljahr als Ausrufung der ogroßen Freilassung TST mıt dem Versöhnungstag
beginnen lassen. Nımmt INan ber einen solchen Begınn des Jobeljahres mıt dem Versöh-

d gelangt wıederum In Schwierigkeıten, da be1l Ekzechıel selbıger überhaupt
nıcht auftaucht.

Ezechtels Tempelvision und das babylonische NeujJahrsfest

LÖst sıch eiınerseıts Von der Vorgabe, J7 N MUSSe den Jüdischen Neyjahrstag
bezeichnen und andererseıts VO  3 den bıblıschen Festkalendern als ausschlıießlichem intertex-
uellem ezugsrahmen, eröffnen sıch Cuc Wege Bereıits Tanz AXaver Kugler Seizt in SEe1-
nem Buch Von Moses his Paulus 1922° das atum der zweıten JTempelvısıon in Bezıehung
Z.U] alender des neubabylonıschen Reiches Kugler zufolge bezieht sıch E7Z 40,1 auf das

babylonısche Neujahrsfest (akıtu-Fest), das In den Anfangstagen des Oonats Nısan gefelert
wurde: "Am Nısan ber WAar CS, König und olk Von Babel durch reiche Geschenke
und Gebete den dort versammelten (JÖöttern ihre Huldıgung darbrachten. Iso gerade

dem Fage, das Heiıdentum ın der Weltstadt abel; 1m Tempel des GöÖöt-
terherrn seiıne geräusch- un prunkvollen es feiert, erhält der Prophet kraft

göttlıcher Erleuchtung volle Gewıißheit ber dıie Wıederherstellung des Heılıg-
iUmMS un dıe relıgıöse un natıonale Wiıedergeburt seines Volkes ""* Dıie Pracht
dieses Festes bezeugt heute och dıe 1im Vorderasiatischen Museum Berlın rekonstruierte
Prozessionsstraße mıt dem Istar-Tor, P dıe Von Nebukadnezar I1 (605-562 € B£.) eigens für
die Prozession des babylonischen Stadtgottes arduk anläßliıch des Neujahrsfestes errichtet
wurde. ber den Verlauf des Festes den agen VOz Nısan sınd WIT durch einen lext

Verweils bel Lang 40), aufgegriffen neuerdings VO Auffarth 14).4 Kugler perrung Im rıginal.
Vgl hıerzu Marzahn (1995).

60



aus seleukıdischer eıt recht gul unterrichtet. © Für dıe Rekonstruktion der Geschehnisse

den weıteren Festtagen ist Man auf die neuassyrıschen und neubabylonischen Königsinschrıif-
ten verwlesen. Die Grundlinien lassen sıch jedoch mıt einiger Sicherheıit bestimmen. Man

kann wel Abschniıtte des Festablaufs unterscheıiden: Die erste ase fand nnerhalb der

Stadtmauern und bestand ZU Teıl aus Vorbereıitungen, unter anderem der Reinigung des

Tempels und der Anreıse der anderen Stadtgötter des Reiches ! Der zweiıte eıl begann mıiıt

eıner großen Prozession der Ötter, mıiıt Marduk der Spitze Neujahrsfesthaus (akıtu-
aus), das außerhalb der Stadtmauern lag Was M 1im akıtu-Haus geschah, ist bıs heute

nıcht vollends geklärt. Bısher gıng davon dquUS, 1mM Festhaus rıtuell der Kampf ZW1-

schen T1amat und nachgestellt wurde  18 Siıcher ist, das Fest 11 Nısan mıit dem

Rückzug der er entlang der großen Prozessionsstraße durch das Star- lor endete. Marduk

kehrte In se1ın Heilıgtum Esagıla zurück und die übrıgen er traten dıe Heımreise

DDem rıtuellen Ablauf liegt eın topographisches Schema zugrunde, welches entlang der Dıif-

ferenz Von Zentrum und Peripherie funktioniert. Die gängige Lektüre dieses Schemas sıeht

dUu>s, das entrum, se1in Heıligtum, verläßt und sıch ın dıe Peripherie, den der

Chaosmächte, begıbt. Dort findet der Kampf zwischen Marduk als dem Repräsentanten der

kosmischen UOrdnung und T1amat als Verkörperung des Chaos Statt, den Marduk sıch ent-

scheıidet. ETr kehrt sodann In sein Heilıgtum zurück, erNeu! In Besıtz nehmen. Be1l

dieser Lesart ist der Höhepunkt des Neujahrsfestes wenıger 1m Geschehen im akıtu-Haus

sehen, als In der triıuumphalen Rückkehr des siegreichen es In seıne Stadt. ” Diese ück-

kehr ber fand Er Nısan STall, ıne Deckung mıt der Datierung be1 Ezechiel nıcht

gegeben ist.

eate Pongratz-Leısten (1994) hat neuerdings das Materı1al mesopotamıschen Neu-

jahrsfest umfassend aufgearbeıtet und ıne CUuc Deutung des Festes vorgelegt. Sıe hält

Schema Von Zentrum und Peripherıie fest, hest ber den Strich. DDen Höhepunkt des

Neujahrsfestes markiert in der lat der Nısan. Schlüssel Verständnis dessen, Wäas 1M

Deutsche Übersetzung bei Gressmann 95-303).
Kurz dargestellt bel Marzahn 44-46
So noch Jüngst eın 39).
Exemplarisch en 404) "Why hen akıtırhouse uul outsıde the city? TIhe aNnsWel Sso that

the gods COU. march back ınto the CIty, Thıs 15 the 6SSCIHCC akıtırhouse."



akıtu-Haus geschah, ist die nreıise der anderen Stadtgötter ach Babylon.20 Von der rıtuellen

Nachstellung eines Chaoskampfes 1m akıtu-Haus kann nıcht die ede Se1n. Vıelmehr fand

dort dıe Huldıgung der (JÖötter und Könige Marduk otatt — Marduk mu sıch seine Hoheıt

N1IC: erkämpfen, sondern cdie Prozession dıie Peripherie, arduk sıch nıederlälßt, CI-

welst seine Kontrolle uch In diesem Bereıich. Pongratz-Leıisten stellt davon ausgehend dıie

ese auf, "dal} In Babylon mıt Hılfe einer kultischen Instiıtution, nämlıch dem Neujahrsfest,
strahlenförmi1g ıne Bındung in das gesamte e1icC aufgebaut wird, und ‚WarTr auf der relıg1ö-
SCI] WI1e uch der polıtischen Ebene ka Die Besuchsfahrt der (jJötter bestätigt auf der kulti-

schen Ebene dıe tellung Marduks als ranghöchstem ott des babylonıschen Pantheons, auf

der polıtıschen ene den Rang Babylons als Hauptstadt und könıglıche Residenzstadt. ber
das Fest wird auf diese Weıse der Peripherie ihre polıtische und kultische Abhängigkeıt SC-

genüber dem Zentrum alljährlich IIC VOT ugen geführt."“”
Dıie alte Deutung Kuglers gewiıinnt VOI diesem Hıntergrund Brisanz. Sıe gewınnt weiıtere

Plausıibilıtät UrC ıne nschrıft Nebukadnezars E:

Du-azag, den der Schicksalsbestimmungen, ıIn UbSukına, das Allerheiligste der Schick-

salsbestiımmungen, worıin zagmuk, dem Jahresanfang, und 1* Jage der Köniıg der
(jötter Hımmels und der Erden, der gebietende Gott, seinen S1t7 einnımmt und die (Jötter
Hımmels und der Erde in Ehrfurcht ıhm huldıgen und sıch beugend VOT ıhn hintreten, worın

424S1e dıie Geschenke für dıe Ewigkeıt, dıe Geschicke meılnes Lebens bestimmen.
Der Name des NeujJahrsfestes (zagmuk) wiırd 1Jer gleichgesetzt miıt dem Jahresanfang,

für 1im Babylonischen F1-eSs sat-iti  er steht.—? Der Ausdruck JNM IN kann als Übersetzung

20 Pongratz-Leıisten 33-136)
hierzu bereits Van der 1oorn 37-338).27 Den eleg lerfür bietet eine Stele abonıds "der rhalter, der Darbringer großer Geschenke die großen

GöÖötter bın Ich Im Monat Nısan 10 Tage, WENnNn der nıg der Götter Marduk und die Götter des Hımmels
und der Erde In der Kapelle der pfer, der Kapelle der Gebete, der Kapelle des Neujahrsfestes des Herrn der
ahrheı Wohnung nehmen, leß ich 100 Talente, Mınen Sılber, Talente 17 Miınen Gold über diıe Darbrin-
SUung eınes jeden Jahres hinaus, welche herrührten dus den Huldıgungsgaben, aUus dem Überfluß des Landes,
dem Reichtum des ebirges, den Abgaben er Wohnstätten, den Schätzen der Könige, dem ausgedehnten
Besitz, den der Fürst Marduk mir anvertraut hat, (lıeß) Ich dem Bel, Nebo und Nergal, den großen Göttern, die
meıne Regierung 1eben, meın en für ewig bewahren, dıe Darbringung, ihres Herzens Wunsch, darbringen."
Langdon [Der Verwels findet sıch bereıts bel Kugler 196), ebenso Pongratz-Leisten
90).
A  f

24
Pongratz-Leıisten 36).
Langdon Z

25 Langdon 26)
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des akkadıschen res Satti“ interpretiert werden, Was dıe singuläre Bezeugung innerhalb des

erklärt. (Janz In Übereinstimmung mıt dem Kultkalender EK7Z 45,18-20 kennt uch EK7 40,1

einen Jahresbeginn 1M Frühjahr. Die Anspielung auf das akıtu-YFest erschöpft sıch nıcht, wIıe

Kugler meınt, in der einfachen Opposıition VONN heidnıschem Festrausch und visionÄärer au.

JHWH ist der Gott, der A  an ebendiesem Tag  n 27 WE die (jötter des Reıiches allesamt ın Ba-

ylon weılen, in dıe entgegengesetzle Rıchtung reist und in seinem Heılıgtum ın Jerusa-

lem ohnung nımmt (EZ 43,1-12) Dem relıg1ıösen wWwI1e dem polıtıschen Herrschaftsanspruch,
der sich 1m babylonischen Neujahrsfest ausspricht, wırd ıne unmißverständliche Absage CI -

teilt.“®

Ezechiels Tempelvision und Joschijas Renovierung des Tempels (Z Kön g2f

Miıt dem Verweıls auf das babylonische akıtu-Fest sınd jedoch noch nıcht alle Fragen des

Datums der zweıten Tempelvision geklärt. Es 1äßt siıch damıt der Tag interpretieren, nıcht

ber das J; in dem dıe Vısıon Ezechiel überwältigte. In diıesem Zusammenhang sSe1 auf ıne

biısher übersehene Lesart Von 40,1 verwlesen, die bereıts Raschı bietet. eın Kommentar ZUM

gesamten Vers Nl hıer zitiert:

p JNM N UD r 111 N wn a

m5915 0777 m5 MJWwWA ra \r{ 551 « “ 1, wn S

26 Ebenso eın ‚ylınder Neriglıssars [Langdon 1)] Für weiıtere Belege The Assyrian Dictionary, 17

(1992) 198 und (1961) 12
27 Thiele 26) und iIm nNnsChIU! daran Lang 40) ıdentifiziıert den Nisan mıit dem exakten
Datum der Exılıerung Jojachins. Als eleg führt ZU]  3 einen die etonung "an ebendiesem Tag  Sk in E7Z 40,1
d] SOWle dıe Notiz In Chr 36,10, derzufolge ojachın nach der Jahreswende ("after the turn of the year”) nach
Babylon verschleppt worden sel Hiıerzu sel folgendes angemerkt: Chr 36,10 spricht VonNn der "Rückkehr des
Jahres". Dıiıe Wendung r J7 wırd steis mit der Präposition konstrulert NOC| Sam I KÖN
202226° Chr 20,1). Der uUuSdruc! wird arüber hinaus mıiıt Ausnahme alleın von Chr 36,10 charakterı1-
sıiert als Je Zeıt, WEeNn dıe Könige Ins Feld ziehen". er Beginn eines eldzugs aber nıcht vVon einem ka-
lendarıschen Neujahrstermin, sondern VOIN der Wiıtterung abhängig. Damıt ist klar, daß nıcht einen bestimm-
ten ‚eitpunkt, sondern einen Zeitraum gedacht ist, der sowohl dıe eıt VOI wıe nach der Jahreswende be-
zeichnen ann. Chr 36,10 stimmt daher mıiıt den babylonischen Chroniken übereın, die als Datum der Deporta-
tıon Jojachins den Adar des TS Nebukadnezars (16. März 597) nennen 1seman 956 F3} Von EZ 40,1
her Jäßt sıch das SCHAUC Datum der Verbannung Jojachins nıcht mıiıt dem 10 Nısan identifizieren.
28 Zu den weiıteren Implikationen dieser Sıtulerung VON EZ 40,1 demnächst eine Arbeıt des Vert. EZ 40-
48
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|An osh ha-Shanah, Zehnten des onats| Was ist das für ein Jahr, dessen osh ha-

Shanah auf den Zehnten des onats fällt? Dıie Antwort ist DDas ıst 00 Jobehahr. Weıl der

Tempel erstört wurde 1mM Jahr des Jobeljahrzyklus, der begonnen hatte 1mM 18 des

Joschija und re später waäre eın Jobeljahr SCWESCH. Und das das Jahr der Weg-
führung des Jechonjah, der weggeführt wurde im Jahr des Jobeljahrzyklus. Jahre des

Joschija VO  3 18 bıs Zum 31 [und Jahre des Jojakım]. [Die HanS| Die Stärke Se1-

NeT Gewalt, miıch wıder meınen Wıllen führen. |Und brachte mich dorthin] Zu der

zerstörten das ist Jerusalem. In diesem Jahr zeigte ihm den Bau des Tempels für dıe

kommende Zukunft."

111a DA re der Ara Jojachin, 11 Jahre der Ara Jojakım und re der Ara IO

schija” zurück, gelangt INan In der Iat in das achtzehnte Jahr der Regierung des Joschya.
Das achtzehnte Jahr des Joschija führt ZUIH lext KÖön JII (vgl Chr 34f.) [)Dort wiırd be-

ıchtet, da Joschija den Schreıiber Schafan ZUM Hohepriester Hılkıja schickte, damıt dieser

dıie Fınanzen für ıne anstehende Renovierung des Tempels bereıtstelle Hılkıja teılt dabe!1

Schafan mıt, daß eın Gesetzbuch [T 50 ] iIm Tempel gefunden habe. Der Schreiber

berichtet oschıa davon und lest dem Könıg aus dem uch VO'  < Dieser zerreıißt daraufhın

seine Kleıder und befiehlt die Befragung der Prophetin Hulda, WAas weıter geschehen habe

Hulda antwortet mıt einem UC ber Jerusalem und seine Bewohner ob ıhres Götzendien-

sStes Daraufhin verpflichtet Osch1a das gesamte olk auf dieses Gesetzbuch und Lälit 1m An-

29 LEVY (1953 65); Übersetzung
Joahas, der Vorgänger ojakıms, regierte NUur drei Monate (2 KÖnNn und ist er In der Zählung

übergehen. Dem nachdatierenden System zufolge gab keın Jahr seiner Regierung (vgl Kutsch 985 17).
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schlulßz eın Pessach felern, das ach den Angaben des Textes seıt den Zeıiten der Rıchter nıcht

mehr in Jerusalem gefeıert worden WAärL.

Raschı macht in se1ıner Deutung diese Ereignisse ZUIN Nullpunkt der Jobeljahrrechnung.
Der ezug Lev Tn cheınt damıt wıieder 1NSs Spıel kommen, kann doch dıese Lesart das

Problem der Deutung Zımmerlı1s, der 1M atum Von 40,1 dıe der Jobeljahrperiode
abgelaufen sah, lösen.

Raschis ‚<£sa bekommt zusätzliches Gewicht, da sS1ie eın weıteres Problem der Ezechiel-

forschung offensıichtlıch lösen kann. Dıie erste Zeıtangabe des Buches in E7Z L: ist in gle1-
cher Weıse WwIıe dıe etzte ın 40,1 doppelt bestimmt. Das Ezechijelbuch beginnt mıt der Stimme
eines Icherz:  SIS: der berichtet, sıch 1m dreißigsten inmıiıtten der Exıherten
Fluß ar befand, als sıch dıe Hımmel öffneten. Im folgenden Vers meldet sıch dann die

Stimme eines Herausgebers Wort, der dieses dreißigste identifiziert mıt dem fünften
Jahr der Ara Jojachin.31 Rechnet VO  — diesem dreißig Jahre zurück, gelangt
wıeder 1InNs 18 des JoschhJa. Diıesen ezug hat bereıts der argum gesehen, der Begınn
VON E: hest:

NTA Ca NT YEIN XN 55© x N]ı 1D mpn 1a7 1W RDD ı1r

720 ON ıNN N , 1° 9517 } x m5a5 NSn P NM TD

am ı 1D3 e T ( NLA

"Es geschah 1mM dreißigsten Jahr, Von der Zeit, da Hılkıja, der Hohepriester, das uch der Iora
1m 1empel fand, 1 Vorhof unter dem Eıngang; während der Nacht, nach dem Aufgang des

Mondes; ın den agen des Joschjya, des es des Amon, des Könıgs des Stammes Juda;
fünften Tag des onats 1 ammuz.”

Rasch] hat diese Deutung In seinem Kommentar E7 } aufgegriffen und mıt dem Jobel-
Jahrzyklus In Verbindung gebracht.33 ach seiner Lesart erg1bt siıch Ssomıt eın chronologischer
ahmen des Ezechijelbuches, der VOonNn der Jobeljahrrechnung bestimmt ist.

och schlıeßt der Bezug des Datums in 40,1 auf das Frühjahr dıe dırekte Verbindung

Dıie verschiedenen LöÖsungsmöglıchkeıiten, dıe für das Verhältnis Von E und 1,2 In der Forschung mO-
schlagen wurden, muüssen dieser Stelle nıcht diskutiert werden. Für eiınen Überblick Lang 32{.),
dessen eigene lıterarkrıtische Lösung jedoch nıcht altbar ist.

Sperber 264); Übersetzung
hierzu eine der gängigen usgaben der Migra ot G“ dolaot.
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LEevV 25 dQuS, der Tıshrı genannt ist. Hınzu kommen die weıteren Probleme hinsıcht-
ıch des lıteraturgeschichtlichen rtes VON Lev zn Letztlich ist festzustellen, innerbi-

blısch keinen eleg dafür g1bt, da dıie Jobeljahrrechnung Je in ezug ZUTN achtzehnten

Joschijjas gesetzt wurde

Anstatt Iso ber den Jext KÖönNn DE hınweg einen Schwenk Lev D machen, CIND-
fıehlt sıch, dıe Verbindung VO'  — E7Z 40,1 ZU) Text in den Königsbüchern selbst herzustel-
len In der Tat fallen dıe Parallelen InNns Auge Der der Handlung ist el Male der 1empel
In Jerusalem. I)as ıne Mal 21Dt der König oschıa den Auftrag einer Renovıerung des

Tempels (2 KÖöN ‚4-7), das andere Mal wiırd der Prophet AUS Babylon Vis1onÄär ach Jerusa-
lem versetzt, den bereıts errichteten Tempel S1e (EZe Dıie rzählte Welt
VO  — Kön DIFI- Alt NUur L das atum dieser Renovierung ın der Zeıt des Jahresanfangs 1mM

Frühjahr suchen, da die Episode mıt der Feıler des Pessach endet (2 Kön 23215239 Die
Pessachlämmer werden ach Ex 12,3-5 Nısan (!) vorbereitet. Am Nısan beginnt
das Fest Dem Fund des Gesetzbuches das Von HılkıjaI 50 und im Mund Joschiyas
eala 50© genannt wiırd mıt nachfolgender Verpflichtung des Volkes auf dasselbe durch
den Önıg (2 KÖön korrespondiert die Verpflichtung des Propheten, dem Haus Israel

die Tempeltora S verkünden (EZ 43,10-12:; vgl 40,4:; 44,5) Der Keinigung des

Tempels und des Landes Von fremdländischen GÖötzen 2 KÖön ,'  i entsprechen ZU

einen die Hınweise auf dıe vorhergehende Verunreinigung des l1empels in E7z 43,7-9, ZUm

anderen Spannt sıch 1er der Rahmen och weıter ZUT Gog-Perikope, dıe als Vorspann ZUT

zweıten 1empelvısıon verstanden werden mul E7 38-30 mıt seiner Reinigung des Landes
(391 1-16) 1st 1m Gesamtaufriß des Ezechielbuches verstehen ZUm einen als JHWHs end-

gültiger S1e2 ber dıe Völker., der seine Weltherrschaft garantiert, ZUM anderen als Schaffung
einer tabula FASd, dıe den en bereitet für den 1empel und die Eiınsetzung des K
{us Joschia reinıgt den Tempel. Ezechiels Tempel ist gereinigt und TEe1N Von jeglichem Inven-
lar, das In der Liste von Kön wiırd

34 In Babylon wurde Im 1ebten Monat ZWaTr eın weiteres akıtu-Fest gefeiert [vgl. en 451), Van der
100rn doch sınd dıe Hınweise lerauf spärlıch, als dal3 INan siıcheren Aussagen gelangenkönnte. Dıe Verbindung mıiıt dem Jahresanfang VOTauUS, daß Ez 40,1 sıch auf das est Im Monat Nisan be-
zıeht.
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Es se1l dıe ese aufgestellt, dıe Geschichte Aaus dem achtzehnten der Regıierung
Joschıas den heimlıchen Bezugspunkt der chronologischen Strukturierung des Ezechijelbu-

hes darstellt,35 gleichgültig, ob der ezug Lev 25 ıne Rolle spielt. Ezechiel empfängt
seiıne große Vısıon des Tempels zZ1g Jahr:  m ach der Renovıerung des Tempels durch

Joschiya. Greift 1Nan dıe alte Deutung des Orıgenes auf, derzufolge das dreißigste ın LA
das Alter des Propheten bezeichne:t,36 gılt für diesen selbst, sıch ZUM Zeıtpunkt VonNn

40,1 in seinem fünfzıgsten Lebensjahr befand Für den Priester Ezechiel ist diıeses atum Von

Bedeutung, reicht doch das Dienstalter der Priester VOIlN dreißıigsten bıs fünfzıgsten Le-

bensjahr (Num 4,3.23.30). Es für iıhn höchste eıt. Die Schau des Tempels und der ück-

kehr der Herrlichkeıit Wr ihm 1U DIS diıesem atum möglıch. Hernach hätte

sıch dem Heılıgen nıcht mehr ähern dürfen. Endgültig Ruhe geselzt hat sıch dennoch

nıcht, Wwıe Ez 2917 beweist.
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